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@ Vorrichtung zum Be- und Entladen eines Schienenfahrzeuges.

@ Beschrieben wird eine Vorrichtung zum Be- und
Entladen eines Schienenfahrzeuges (17), wobei auf
Paletten gelagerte ldngsgerichtete Kraftwagen von
einem Querférderer ins Innere des Schienenfahrzeu-
ges (17) gebracht werden, um dort in Langsrichtung
verfahren und auf zwei Ubereinander liegende Rei-

hen verteilt zu werden, wobei zum Abheben der
Paletten (14, 15) von einem im Schienenfahrzeug
(17) umlaufenden Kettenf&rderer absenkbare Greifer
(10) am Querférderer angeordnet sind, welche unter
die horizontale Bahn damit zusammenwirkender
Zapfen (16) an den Paletten (14, 15) absenkbar sind.
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Be- und Entladen eines Schienenfahrzeuges,
wobei Ladegiter, insbesondere ldngsgerichtete
Kraftwagen von einem QuerfSrderer ins Innere des
Schienenfahrzeuges gebracht werden, um dort in
Langsrichtung verfahren und auf zwei Ubereinander
liegende Reihen verteilt zu werden.

Aus DE-AS 20 38 303 ist eine derartige Ein-
richtung bekannt, wobei die Querfdrderer als Ford-
erbdnder ausgebildet sind, welche einerseits am
Boden des Schienenfahrzeuges, andererseits and
der Innenseite der herunterklappbaren Seitenwinde
desselben verlaufen. Um die Kraftfahrzeuge im In-
neren des Schienenfahrzeuges zu bewegen, mis-
sen diese in Betrieb gesetzt werden. Es besteht
auBerdem keine Mdglichkeit, ein einzelnes Kraft-
fahrzeug wieder auszuladen, ohne die nach diesem
in der gleichen Reihe verladenen Kraftfahrzeuge zu
entfernen. AuBerdem muB die seiflich neben dem
Schienenfahrzeug liegende Fahrbahn (Bahnsteig)
etwa die HShe des Bodens des Schienenfahrzeu-
ges aufweisen. Bei beispielsweise auf Schienenni-
veau liegendem Bahnsteig ist eine Be- und Entla-
dung nicht mdglich.

Bei der Einrichtung nach DE-OS 36 16 484 ist
das Problem des Lingsverfahrens der Kraftfahrzeu-
ge im Schienenfahrzeug dadurch umgangen, daB
jedem Kraftfahrzeug sein eigener Querfdrderer zu-
geordnet ist. Dies ist konstruktiv aufwendig und
erlaubt zudem nicht die Anordnung von zwei Rei-
hen von Kraftfahrzeugen Ubereinander, welche aus
Grlinden der Platzausniitzung unerléBlich ist. Auch
hier ist eine Anpassung an unterschiedliche Bahn-
steigh&hen nicht gegeben.

An sich ist es bereits bekannt, Kraftfahrzeuge
in Parkgaragen auf Paletten anzuordnen, welche
durch einen endlosen Kettenf&rderer in zwei Ebe-
nen transportierbar sind (vgl. AT-PS 347 333). Im
Gegensatz zur Beladung von Schienenfahrzeugen
besteht hier allerdings die M&glichkeit, daB das
Kraftfahrzeug auf die am Kettenfdrderer befestigte
Palette auffahrt. Damit entfdllt das Problem der
Querverschiebung des Kraftfahrzeuges beim Bela-
den. Unter den Bedingungen des Eisenbahnver-
kehrs sind die bekannten mit einem einzigen Ket-
tenfdrderer arbeitenden Einrichtungen zum L3ngs-
und Vertikaltransport der Palette auBerdem platz-
aufwendig.

Aufgabe der Erfindung ist es demgegeniiber,
eine Verschiebung des Ladegutes, inbesondere
des Kraftfahrzeuges in allen drei Dimensionen zu
ermdglichen, ohne daB dieses in Betrieb gesetzt
werden muB. AuBerdem soll ein Be- und Entladen
von unterschiedlichen Fahrbahnniveaus aus md&g-
lich sein.

Dies wird erfindungsgemaB dadurch erreicht,
daB im Inneren des Schienenfahrzeuges - wie an
sich bekannt - Ubereinander Kettenfdrderer zum
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Langsverschieben der auf Paletten gelagerten La-
degtiter vorgesehen sind, daB an den Enden der
Kettenforderer Hebe- bzw. Absenkeinrichtungen
zur Ubergabe der Paletten an den darliber- bzw.
darunterliegenden KettenfGrderer angeordnet sind,
wobei der obere und untere KettenfGrderer, sowie
die Hebe- und Absenkeinrichtungen jeweils geson-
dert antreibbar sind, und daB der zum seitlichen
Aus- und Einfahren der Paletten vorgesehene
Querfbrderer eine Hebeeinrichtung aufweist, Uber
die die Paletten bei eingefahrenem QuerfGrderer
vom unteren Kettenf&rderer abhebbar bzw. darauf
absenkbar sind und Uber die die Paletten bei seif-
lich ausgefahrenem Querf&rderer auf eine neben
dem Schienenfahrzeug angeordnete Fahrbahn ab-
senkbar bzw. davon abhebbar sind.

Kern der Erfindung ist somit die MaBnahme,
die die Ladegiter (beispielsweise Kraftfahrzeuge
oder Container) tragenden Paletten wahlweise mit
dem im Inneren des Schienenfahrzeuges vorgese-
henen vertikalen Umlaufsystem und dem Querfor-
derer zum Zu- und Ausladen zu verbinden. Die
Verbindung mit dem Querférderer erfolgt dabei
vorzugsweise dadurch, daB zum Abheben der Pa-
letten absenkbare Greifer am QuerfSrderer ange-
ordnet sind, welche unter die horizontale Bahn da-
mit zusammenwirkender Fortsdtze an den Paletten
absenkbar sind, die Verbindung mit der Férderein-
richtung im Schienenfahrzeug dadurch, daB die Pa-
letten seitliche Fortsédtze aufweisen, an denen die
horizontalen Kettenf&rderer mit Mitnehmern angrei-
fen. Die am QuerfGrderer angeordnete Hebeein-
richtung erlaubt nicht nur ein Anheben der Paletten
vom unteren Kettenfdrderer, sondern bei seitlich
ausgefahrenem QuerfGrderer auch ein Absenken
der Paletten auf ein praktisch beliebiges Fahrbahn-
niveau. Insbesondere kann die Fahrbahn auch etwa
auf Schienenniveau liegen.

Die gesondert antreibbaren Hebe- bzw. Ab-
senkeinrichtungen und oberen und unteren Ketten-
férderer erlauben im Gegensatz zu einem einzigen
umlaufenden Kettenf&rderer eine an die Platzver-
hdltnisse im Schienenfahrzeug angepaBte Kon-
struktion zur Ubergabe der Paletten an den
darliber- bzw. darunterliegenden KettenfGrderer.
Ein Ausflihrungsbeispiel dazu ist in der folgenden
Figurenbeschreibung ndher erldutert.

Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch ein Schienenfahr-
zeug im Bereich eines Querfbrderers, Fig. 2 den
GrundriB des Querforderers nach Fig. 1, Fig. 3
einen Langsschnitt durch den Querfdrderer nach
Fig. 1, Fig. 4 eine Seitenansicht der KettenfGrderer
im Schienenfahrzeug, Fig. 5 die Draufsicht auf eine
Palette, Fig. 6 ein vergroBertes Detail von Fig. 5,
Fig. 7 einen Schnitt nach der Linie A-A in Fig. 6,
Fig. 8 - 13 beschreiben Positionen der befbrderten
Lasten bei deren Bewegung im Schienenfahrzeug,
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Fig. 14 und 15 Details der Hebeeinrichtung von der
Seite, Fig. 16 und 17 Details der Einrichtung zum
Abheben der Paletten vom KettenfGrderer in
Langsrichtung bzw. nach dem Schnitt A-A in Fig.
16.

Die in Fig. 1 - 3 dargestellte Ladeeinrichtung
weist eine teleskopierbare Kranbahn auf, die aus
den festen Schienen 1, dem Wilzwagenstuhl 2 mit
Wilzwagen 3, den Kettentrieben 4 und 5 mit Ge-
triebe 6 und dem Krantrdger 7 mit den als Profil-
schienen ausgebildeten Kopftrdgern 8 besteht. Auf
dem Krantrdger 7 ist eine Hebeeinrichtung mon-
tiert, die vier Hydraulikzylinder 9 mit Greifern 10
umfaft, welche die in den [-Schienen 11 auf Rollen
12 und 13 gefiihrten Paletten 15 an den Zapfen 16
fassen kdnnen.

Um - wie in Fig. 1 gezeigt - eine Palette 15
(beladen oder leer) aus dem Schienenfahrzeug 17
seitlich herauszubeférdern und auf der Fahrbahn
18 abzusetzen, wird die Palette - wie im folgenden
noch erkldrt - so positioniert, daB die Greifer 10 die
Zapfen 16 fassen k&nnen. Da die Schienen 11 im
Bereich der Rollen 12 und 13 oben offen sind,
kann die Palette 15 von den Zylindern 9 so weit
angehoben werden, daB sie je nach Bedarf mittels
der Kranbahn links oder rechts aus dem Wagen 17
herausgefahren und abgesetzt werden kann. Die
Greifer 10 bleiben dabei fest mit den Zapfen 16
der Palette verbunden, sodaf8 die Paletten nach Be-
und Entladen z.B. der Fahrzeuge (diese fahren
parallel zur L&ngsachse des Schienenfahrzeuges
17 auf die Palette 15 auf bzw. ab) problemlos in
ihre urspriingliche Stellung zuriickgebracht werden
kénnen.

In der in Fig. 2 dargestellten teleskopierbaren
Kranbahn erfolgt der Antrieb des Wilzwagenstuh-
les und der Kopftrdger durch einen Getriebemotor
6. Die Kette 4 wird durch das Stirnradvorgelege 19
entgegen der Zugrichtung der Kette 5 angetrieben.
Da die Ketten 4 mit vorstehenden Gelenkzapfen
20,21 in Gabeln 22 oder 23 der festen Schienen 1
eingreifen und die Ketten 5 mit gleichen Zapfen in
die Gabel 24 oder 25 der Kopfirdger 8 (je nach
Entladerichtung), werden infolge des Gegenlaufs
der Ketten die Elemente der teleskopierbaren Kran-
bahn - je nach Bedarf - nach rechts oder links aus-
bzw. eingefahren.

Sobald die Palette 15 entweder beladen oder
unbeladen wieder in den Schienen 11 der F&rder-
anlage des Wagens abgesetzt ist (Fig. 1), geben
die Greifer 10 die Zapfen 16 frei. Die Palette wird
weiter befdrdert und eine andere Palette 14 ent-
sprechend Fig. 3 in die Position der Ladeeinrich-
tung gebracht. Die mdgliche Zahl der Querférderer
pro Wagen liegt zwischen 1 und 5, wobei ein
Ausgleich zwischen Kosten und Geschwindigkeit
des Betriebes zu finden ist.

Die Fordereinrichtung im Schienenfahrzeug
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dient einerseits dem Zu- und Abtransport der Giiter
zu den Querf&rderern, andererseits der mdglichst
dichten Lagerung der Giiter, vorzugsweise PKW.

Die F6rderung der Kraftfahrzeuge im Schienen-
fahrzeug kann an sich durch beliebige Kombinatio-
nen von Horizontal- und VertikalfGrderern erfolgen,
welche einen Kreislauf der Lasten erlauben. Im
Zusammenhang mit Parkgaragen vorgeschlagene
Palettenférderer sind allerdings flir den Zweck der
Erfindung eher zu platzaufwendig, da sie auf dem
Prinzip einer kontinuierlichen F&rderung mit kreis-
férmiger Hub- und Senkbewegung zwischen oberer
und unterer Ladeebene flihren. AnschlieBend wird
eine Alternative zu diesen bekannten Palettenf&rde-
rern beschrieben.

Die F&rdereinrichtung zum Transport der Palet-
ten im Schienenfahrzeug besteht aus sechs Ketten-
férderern 31 - 36, im folgenden Ketten genannt,
welche die Paletten im Uhrzeigersinn bewegen. Die
Ketten 33 und 34 fiir den Senkvorgang sind me-
chanisch Uber einen Kettenanirieb 37 miteinander
gekoppelt. Das gleiche gilt fir die Ketten 35 und
36, welche fiir den Hebevorgang zustindig sind.

An den Ketten 33,34,35,36 (Fig. 6) sind Mitneh-
mergabeln 38 montiert, welche in die Achsen der
Palettenrollen eingreifen. An den Ketten 31,32 sind
ebenfalls hakenartige Gliederpaare 39, im folgen-
den Mitnehmerfaust genannt, montiert, so daB die-
se zwischen den Mitnehmergabeln 38 durchlaufen
kénnen. Dadurch ist eine Ubergabe der Palette von
einer Kette zur ndchsten moglich. Die Flihrung der
Ketten 31 bis 36 erfolgt liber an verldngerten Ket-
tenbolzen angebrachten Fihrungsrollen 40, welche
in [-Schienen 41 laufen.

Die Paletten selbst (Fig. 5) bestehen aus einer
Plattform, zwei vorderen und zwei hinteren Achs-
bolzen 16. An den Achsbolzen 16 sind R3der an-
gebracht, wobei das in Drehrichtung gesehene
rechte Riderpaar 12 eine breite, das linke Rader-
paar 13 eine schmale Spurweite aufweisen. Dies ist
flir die Streckenfiihrung der Paletten bei den Senk-
und Hebeeinrichtungen notwendig. Die Rider der
Paletten bewegen sich in [-f6rmigen Fihrungs-
schienen 11, welche sich in den Positionen
45,46,47,48 in eine schmale und eine breite Spur-
weite (44 bzw. 50) aufteilen. An den beiden Stellen,
wo die beiden Spurweiten wieder zusammentreffen,
sind die Weichen 51 und 52 eingebaut, um einer-
seits ein weiches Eindringen des R&derpaares 13
der schmalen Spurweite in die Fihrungsschienen
der breiten Spurweite, andererseits eine Durchfahrt
des Réderpaares 12 der breiten Spurweite zu er-
md&glichen. Die Weichen 51 und 52 sind antriebs-
los und werden von den jeweiligen R3dern automa-
tisch betitigt. Die Befbrderung der Paletten in die-
sem System kann nur im Taktverfahren erfolgen,
welches Uber Sensoren elektronisch gesteuert wird.
Der Bewegungsablauf des Palettenférderers
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um eine Palette weiter wird anhand der Fig. 6 - 13
beschrieben und teilt sich auf in Ausgangsstellung
(Fig. 6), Absenken einer Palette (Fig. 7 bis 9) und
Anheben einer Palette (Fig. 10 und 11).

In der Ausgangsstellung befinden sich in der
oberen und unteren Etage jeweils vier Lasten. Die
Palette der duBerst rechten Last 53 der oberen
Etage befindet sich mit der rechten Achse 54 am
h&chsten Punkt 56 der Flihrung. Die Achse 54 ist
jene mit der breiten Spurweite, die Achse 55 ist
jene mit der schmalen Spurweite. Die vier Paletten
in der unteren Etage sind so positioniert, daB8 sich
die mittleren zwei Lasten 57 und 58 in der Be- und
Entladezone befinden.

Die vier Paletten in der unteren Etage werden -
wie in Fig. 9 gezeigt - mittels der Kette 32 so weit
nach links bewegt, bis die Mitnehmerfaust 59 fir
die Palette der ndchsten abzusenkenden Last 53
die Ubergabeposition zwischen Kette 33 und 32
erreicht hat.

Die vier Paletten der oberen Etage werden mit
der Kette 31 nach rechts bef6rdert. Die Last 53
wird dabei mit der Mitnehmerfaust 60 (Fig. 14) der
Kette 31 Uber die linke Achse 55 nach rechts
geschoben, bis die rechte Achse 54 die Mitneh-
mergabel 61 der Kette 34 erreicht hat. Die Mitneh-
mergabel 61 befindet sich in der Ubergabeposition
in Wartestellung. In diesem Moment (Fig. 3, Stel-
lung 1) wird die Kette 34 in Bewegung gesetzt. Ist
der volle Eingriff der Mitnehmergabel 61 der Kette
34 erreicht (Stellung 2), muB die Mitnehmerfaust 60
der Kette 32 die Achse 55 der die Last 53 tragen-
den Palette bereits freigegeben haben. Die Kette
32 bleibt stehen. Die Last 53 wird nun Uber die
Kette 34 weiter nach rechts befbrdert, bis die Ach-
se 55 die Ubergabeposition der Mitnehmergabe! 62
der Kette 33 erreicht hat (Fig. 10). In diesem Mo-
ment setzt sich die Kette 33 in Bewegung, der
Senkvorgang der Last 53 in die untere Etage be-
ginnt. Die Geschwindigkeit der Kette 33 ist groBer
als jene der Kette 34, und zwar um soviel, daB die
Mitnehmergabeln 61 und 62 der Ketten 34 und 33
die Last 53 gleichzeitig in der unteren Stellung
(Fig. 11 und 15) freigeben. Wihrend der Abgabe
der Palette fir die Last 53 durch die Mitnehmerga-
beln 61 und 62 der Ketten 33 und 34 an die
Mitnehmerfaust 59 der Kette 32 muB die Kette 32
in Bewegung gesetzt werden, um einen kontinuier-
lichen Ubergang zu haben. Die Weiche 51 wird
durch die Rdder der Achse 55 niedergedriickt. Das
Ineinandergreifen der Mitnehmer 62 und 59 ist
md&glich, da der Mitnehmer 52 als Gabel, der Mit-
nehmer 59 als Faust ausgebildet ist. Wie in Fig. 11
gezeigt, steht die abgesenkte Last 53 nach dem
Absenkvorgang wieder an einer Last 33, d.h. in der
oberen Etfage befinden sich nun drei Paletten, in
der unteren Etage finf Paletten. Die Kette 32 (Fig.
15, Stellung 2) zieht nun die Achsen 54 und 55 der
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Palette flr die Last 33 aus den Mitnehmergabeln
61 und 62 und befbrdert die finf Paletten der
unteren Etage - wie in Fig. 12 gezeigt - so weit
nach links, bis die duBerst linke Palette mit den
Achsen 65 und 66 die Ubergabeposition fiir den
Hebevorgang erreicht hat. Wahrend dieses Vorgan-
ges werden die Mitnehmergabeln 61 und 62 der
Ketten 34 und 33 wieder in die Ausgangsstellung
flir die ndchste Palettenibernahme gebracht und
an dieser Stelle angehalten.

Das Anheben einer Palette von der unteren
Etage in die obere Etage ist in Fig. 12 und 13
dargestelit. Die Ubernahme der Palette von einer
Kette auf die andere erfolgt gleich wie beim Absen-
ken (Fig. 14 und 15) und wird nicht mehr darge-
stellt.

Die Mitnehmergabeln 67 und 68 der Ketten 35
und 36 befinden sich einige Zentimeter vor der
Ubernahmeposition der Palette fiir die Last 64 in
Wartestellung. Nachdem die Last 64 Uber die Kette
32 die Ubernahmeposition zum Anheben erreicht
hat, bleibt diese stehen. Die Ketten 35 und 36
setzen sich in Bewegung. Sobald die Mitnehmerga-
beln 67 und 68 die Achsen 65 und 66 der Palette
fUr die Last 64 erreicht haben, setzt sich auch die
Kette 32 wieder in Bewegung, um die Achse von
der Mitnehmerfaust 59 freizugeben. Gleichzeitig
missen aber die Mitnehmergabeln 67 und 68 voll
im Eingriff sein. Die Kette 32 stoppt sofort nach der
Freigabe. Die Palette fUr die Last 64 wird nun
angehoben, wobei die Kette 36 schneller 14uft als
die Kette 35, um die Last 64 gleichzeitig in die
horizontale Lage zu bringen.

Ist die Last 64 in der obersten Position des
Hebevorganges angelangt (Fig. 13), so schiebt die
Kette 36 die Achse 66 aus der Mitnehmergabel 67
der Kette 35 nach rechts, bis die Last 64 an der
nidchsten Last 69 ansteht. Nun werden alle vier
Paletten Uber die Ketten 31 und 36 nach rechts
beférdert. Das Rad 73 drlickt dabei die Weiche 52
nach oben. In dem Moment, wo die Mitnehmerga-
bel 68 der Kette 36 die Achse 65 der Palette fir
die Last 64 verlaBt, muB die Mitnehmerfaust 70 der
Kette 31 die Achse 66 fassen. Die Ketten 35 und
36 bewegen sich noch solange weiter, bis die
Mitnehmergabeln 67 und 68 die Warteposition flr
den nidchsten Hebevorgang erreicht haben. Die
Ketten 35 und 36 bleiben stehen. Die Kette 31
befbrdert die vier Paletten der oberen Etage solan-
ge, bis die vorderste Last 71 die Ausgangsstellung
erreicht hat (Fig. 8). Danach setzt sich die Kette 32
in Bewegung und beférdert die vier Paletten der
unteren Etage solange, bis die mittleren zwei Palet-
ten die Be- und Entladezone erreicht haben. Soll
erst wieder die Last 53 be- oder entladen werden,
so fahrt die Kette 32 bis zur unter Punkt B benann-
ten Position weiter. Der ndchste Absenkvorgang
einer Palette kann beginnen.
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Wie erwihnt, liegt der Kern der Erfindung im
Zusammenwirken eines Querfrderers, welcher
Kraftfahrzeuge und andere Lasten in das Schienen-
fahrzeug bringt, mit Kettenf6rderern, welche die
Lasten in Langs- und Vertikalrichtung bewegen.
Vorzugsweise erfolgt dabei das Abheben der Palet-
ten 14,15 vom unteren KettenfGrderer 32 wie in
Fig. 16 und 17 dargestellt. An den Paletten 14,15
sind Zapfen 16 angebracht. Greifer 10 am Querfor-
derer k8nnen so weit abgesenkt werden, daB die
Zapfen 16 ungehindert Uber deren Gabelteil 81
einfahren kénnen. AnschlieBend wird der Greifer 10
gehoben und gelangt in die Stellung nach Fig. 16
und 17, woraufhin die Paletten 14,15 so weit ange-
hoben werden kénnen, daB die Mitnhehmer 39 am
horizontalen KettenfGrderer 32 auBer Eingriff mit
den seitlichen Fortsdtzen 30 kommen, welche die
R&der 12 bzw. 13 der Paletten tragen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Be- und Entladen eines
Schienenfahrzeuges, wobei Ladegiter, insbe-
sondere ldngsgerichtete Kraftwagen von einem
Querfbrderer ins Innere des Schienenfahrzeu-
ges gebracht werden, um dort in Lingsrich-
tung verfahren und auf zwei Ubereinander lie-
gende Reihen verteilt zu werden, dadurch ge-
kennzeichnet, daB im Inneren des Schienen-
fahrzeuges (17) - wie an sich bekannt - Uber-
einander Kettenforderer (31,32) zum L&ngsver-
schieben der auf Paletten (14,15) gelagerten
Ladegtiter vorgesehen sind, daB an den Enden
der Kettenfbrderer Hebe- bzw. Absenkeinrich-
tungen zur Ubergabe der Paletten an den
darliber- bzw. darunterliegenden Kettenférde-
rer angeordnet sind, wobei der obere und un-
tere KettenfGrderer (31,32), sowie die Hebe-
und Absenkeinrichtungen jeweils gesondert an-
treibbar sind, und daB der zum seitlichen Aus-
und Einfahren der Paletten (14,15) vorgesehe-
ne Querforderer eine Hebeeinrichtung (9, 10)
aufweist, Uber die die Paletten (14,15) bei ein-
gefahrenem Querf&rderer vom unteren Ketten-
férderer (32) abhebbar bzw. darauf absenkbar
sind und Uber die die Paletten (14,15) bei
seitlich ausgefahrenem QuerfGrderer auf eine
neben dem Schienenfahrzeug angeordnete
Fahrbahn (18) absenkbar bzw. davon abhebbar
sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zum Abheben der Paletten
(14,15) absenkbare Greifer (10) am Querférde-
rer angeordnet sind, welche unter die horizon-
tale Bahn damit zusammenwirkender Zapfen
(16) an den Paletten (14,15) absenkbar sind.
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Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Paletten (14,15) mit-
tels Radern (12,13) auf Schienen verfahrbar
sind.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die vorderen und hinteren Rider
verschiedene Dicke aufweisen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB die Paletten
(14,15) seitliche Fortsdtze (30) aufweisen, an
denen die horizontalen Kettenférderer (31,32)
mit Mitnehmern (39) angreifen.

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB auch die Hebe- und Absenkein-
richtung als Kettenf&rderer (33-36) ausgebildet
sind, deren Mitnehmer (38) flr die Paletten
(14,15) zu denen der horizontalen Kettenférde-
rer (31,32) in Querrichtung versetzt sind.



EP 0 486 942 A1

g

7 \\\\%

L

\ \\\\\\

R

_E - ’ﬁ
A | .
o ‘ ~
77,
1 ¢ e
_ £ /o_‘ W_ oe\ y
| % CINU
_ !
T y 6
N 74 \_
N 7
ﬁlrme!I.I,l e T . H
iy S ERR =
0 % € < =
1z 7! m
N R S

— Ll



EP 0 486 942 A1

Z O

ITI0USHNNYUHNS

-
—+
H

i — i

~SNOISSIWSNYY L

INIM

~

MNI/.

74




EP 0 486 942 A1

—_——
———
——
—_—

FiG. 3



EP 0 486 942 A1

4 mv\_i ﬂ

V-¥ HIuyas
[ 94 gl

g IS 9y € LE

L/ —
: - 7 —_ fﬂl\._ K

== T | 1 e : v
’J\ .\ 6h

08 /.Nm £S 5 le 8% 2S5 GSE LS 9 6h

+0l4



EP 0 486 942 A1

10



EP 0 486 942 A1

2

-

S pp—p————— .||.II.I!||.|.|.N\I / @%ﬁﬂwﬁ, @MULWU

!
—

\\ \ /]

g

19 %S €5 29 SS§

11



EP 0 486 942 A1

12



/ Stellung 1
— 1

EP 0 486 942 A1

-+
o

O 0)




EP 0 486 942 A1

| bun

2 b

UMRls




EP 0 486 942 A1

td

—

td



0> Europdisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (PO4(3)

Patentamt

Nummer der Anmeidung

EP 91 11 9424

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoric Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgehlichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
A FR-A-890 271 (0. BALLERT UND FA. ARMIN TENNER) 1 B61D3/18
* Sefte 2, Zefle 19 - Seite 3, Zeile 59;
Abb{ldungen 1,2 *
A EP-A-0 070 149 (J. NEVO-HACOHEN) 1
* Seite 8, Zefle 5 - Seite 13, Zeile 14;
Abb1i1dungen 1-3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)
861D
B65G
EQ4H
B60S
Der vorlicgende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 14 FEBRUAR 1992 CHLOSTA P,

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verisffentlichung derseiben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

WO» i

+ der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeidedatum vertffentlicht worden ist
in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

T
E
D:
L
&

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes

Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

